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Die Zilterspinn e Pholcus ph qlqngioides
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Die Zitterspin ne (Pholcus phalangioides) ist ein typischer
Kulturfolger unserer Breiten. In fost jedem Gebciude ist sie
mittlerweile onzutreffen. Sie spinnt unscheinbore Netze, die erst
donn quffollen, wenn sie mit Stoub bedeckt sind. Sie erinnert,
oufgrund ihrer longen zorten Beine, in ihrem Erscheinungsbild
on einen Weberknecht, der ober bei genouer Betrochtung nur
einen einteiligen Körper hqt, wöhrend die Zitterspinne ous zwei
Körperteilen besteht. In Mitteleuropo kommen drei Arten von
Zitterspinnen vor.
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Die Zitterspinne erreicht eine Körperlönge von co. 1 cm. Die Beine
können 5-6 cm long werden. Der Körper ist bloss groubroun. Auf dem
Rücken (Prosomo) ist eine schwoche grouliche Zeichnung, ouf dem
Hinterleib sind poorige dunkle Flecken zu erkennen. Wird die Spinne
vorsichtig umgestof3en, donn entfernt sie sich entweder vom Ort der
Störung oder beginnt mit dem chorokteristischen Zittern. Dobei höngt
sie mit den Beinen noch oben im Netz und vollführt kreisförmige
Schwingungen. Sie verwirrt den potentiellen Röuber, do sie durch die
Bewegung nicht mehr ols Spinne zu erkennen ist.
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Neben ollen möglichen Kleininsekten, die Housern ouftreten, ist
die Zitterspinne ouch in der Loge die kröftigere Houswinkelspinne
zu erbeuten. Verirrt sich eine Houswinkelspinne ln dos Gespinst der
Zitterspinne, wird sie von der Zitterspinne ous sicherer Entfernung
mit klebrigen Foden beworfen, bis sie sich nicht mehr bewegen konn.
Donn erfolgen der tödliche Biss und dos vollstondige Einspinnen der
Houswinkelspinne. Dieses ,,Nohrungspoket" ist houfig in Keller- oder
Lichtschöchten zu finden. Bei genouerem Absuchen des Schochtes ist
donn meist ouch eine Zitterspinne zu finden.

Erwqchsene Tiere können houfig nohe beieinonder beobochtet
werden. Sie sind innerholb der Art wenig oggressiv. In diesem Aspekt
unterscheiden sie sich von onderen Spinnen.

Die Zitterspinne ist, wie fost olle Spinnen, ein Hungerkünstler,
so doss sie ouch Geböude bewohnen konn, die nur ein geringes
Futterongebot qufweisen. Mehrere Toge bis zu einigen Wochen konn
die Hungerphose ondouern.
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Die Zitterspinne konn bis zu drei Johren olt werden. Alttiere sind
dos gonze lohr über zu finden. Die Poorung findet vor qllem im
Frühsommer stott. Im Hochsommer werden die Eier obgelegt, die
vom Weibchen in einem Poket mit den Beißwerkzeugen festgeholten
werden. Wöhrend dieser zwei bis drei Wochen nehmen die Weibchen
keine Nohrung quf, so doss sie noch dieserZeit melst einen foltigen
eingefollenen Hinterleib hoben. Dos Eipoket besteht meist ous co.
40 Eiern, die nur locker mit wenigen Spinnseidenfoden umsponnen
werden. Die Jungen verbleiben noch dem Schlupf noch ein poor
Toge im Gespinst der Mutter und siedeln donn qn onderen Stellen
innerholb des Houses.
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Innerholb von Geböuden ist die Zitterspinne überoll onzutreffen.
Meist sitzt sie in Roumecken nohe der Decke oder hinter Möbeln
oder on der Heizung. Sie benötigt immer Winkel um ihr Rqumnetz
oufzusponnen. In modernen Betonbouten ist sie höufig die einzige
Spinne, die mit dem geringen Nohrungsongebot überleben konn.
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Die Spinne stellt keine Gefohr im Housholt dor, do sie mit ihren
kleinen BeiBwerkzeugen die menschliche Hout nicht durchdringen
kqnn. Sie wird ollerdings durch ihre stoubbedeckten Netze ols
lostig betrochtet. Entfernungsmoßnohmen oller Art führen bisher
nicht dozu, doss die Tiere vollstöndig entfernt werden können.
Ein Eindömmen der Populotion ist ollerdings durch regelmößige
Söuberungen möglich.

7*7..?=t??.3=*ZVZ.r=.1,27

An feuchten Stellen ist höufig ein ,,Verpilzen" obgestorbener
Zitterspinnen zu beobochten. Die Spinnenleiche wird dobei
vollstöndig von einem weißen Pelzbelog bedeckt. Diese Erscheinung
führt immer wieder zu Irritotionen. Im Freilond ,,befollen" Pilze höufig
lebende Spinnen und töten diese binnen 24 Stunden ob. Auch bei
Terrorienbesitzern ist die Verpilzung immer wieder ein Themo, dessen
wirtschoftlicher Schoden nicht zu unterschötzen ist.


